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    1 Einleitung


     


    Korruption ist in den vergangenen Jahren immer mehr zu einem Modethema avanciert und bewegt sich schon längst nicht mehr nur auf politischer Ebene. Sei es bei der Vergabe der FiFa zum Austragungsort der Fußballweltmeisterschaft oder Vorteilnahme innerhalb großer Banken und Firmen, bei der Debatte um die Griechenlandpleite oder in den Strukturen öffentlicher Aufträge. Der Begriff der Korruption ist genauso undurchsichtig, wie auch die Strukturen in denen sie gedeiht. Eine genaue Begriffsdefinition liegt dementsprechend nicht vor. Der Korruptionsbegriff an sich ist in aller Munde vertreten. Zumindest auch ein Laie kann dieses Phänomen grob fassen. Das Wort Korruption leitet sich vom lateinischen Partizip II corruptus ab und bedeutet ‚bestochen‘. Korruption bezeichnet demzufolge im weiten Sinne eine Handlung, die darauf abzielt, den eigenen Vorteil hervorzuheben. Transparency International definiert Korruption als einen „Missbrauch anvertrauter Macht zum privaten Nutzen oder Vorteil“.[1] Um Korruption auf der Welt messbar und wahrnehmbar darzustellen, wird seit 1995 jährlich der Corruption Perception Index (Abk. CPI) von Transparency International in ca. 180 Ländern erhoben. Diese Skala reicht von O (sehr hohe Korruptionswahrnehmung) bis 100 (keine Korruptionswahrnehmung). Diese Messwerte stützen sich auf eine Reihe von Untersuchungen und Umfragen innerhalb des entsprechenden Landes.


     


    Das Phänomen der Korruption kann und ist wahrscheinlich in allen Gesellschaftsbereichen vertreten. Von der Öffentlichkeit wird dieses Problem allerdings meist in der Politik oder öffentlichen Strukturen wahrnehmbar.[2] In dieser Arbeit soll der Fokus im speziellen auf die politische Korruption gerichtet sein, die sich von anderen Gesellschaftsbereichen abspalten lässt. Der Begriff des politischen Bereichs umfasst hierbei im Folgenden das gesamte politisch-administrative System mit den einzelnen Akteuren und grenzt sich von Lobbyismus ab. Das wichtige an dieser Abgrenzung ist die Unterscheidung zwischen erwünschtem Einfluss auf das administrative System (bei pluralistischen Demokratien) und „illegitimer, partikularer Einflussnahme zum Nachteil für das Gemeinwohl“[3]. Präventive Maßnahmen zur Korruptionsbekämpfung scheinen daher wichtiger denn je. Allerdings sind Maßnahmen bei unterschiedlicher Korruptionswahrnehmung nicht leicht durchzusetzen und Normen, die für politische Akteure gelten sollten, nicht eindeutig festzumachen. Selbst in relativ homogenen Gesellschaften herrscht Uneinigkeit darüber, wo Korruption überhaupt beginnt. Im Hinblick auf diese Uneinigkeit scheint der Kampf gegen Korruption längst nicht mehr so einfach, jedoch keinesfalls minder wichtig.
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